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Die Seniorengruppe „No
Gschtät“ des Schwäbischen Alb-
vereins Weilstetten trifft sich
am 1. Februar, um 14.30 Uhr an
der Bushaltestelle Schule.

Die Balinger Postsenioren
treffen sich mit Partnern am
Donnerstag, 1. Februar, um 15
Uhr im Café Catrina in Dürr-
wangen.

Selbsthilfegruppen Tracheos-
toma und Schädel-Hirnpati-
enten: Treffen am Donnerstag,
1. Februar, um 14. 30 Uhr in den
Räumen von iNot, Simon-
Schweitzer-Straße 21, in Balin-
gen. Kontakt über Elfriede Ad-
ler-Merbach unter Telefon
0151 63429420.

●

Kurz berichtet

Nachmittag mit der Bibel
WEILSTETTEN - Die Süddeutsche
Gemeinschaft Weilstetten lädt
wieder zum Nachmittag mit der
Bibel am Donnerstag, 1. Februar,
ein. Beginn um 15 Uhr im Saal
Untere Dorfstraße 16 in Weil-
stetten. Es spricht Erich Wetzel.
Abschluss bei Kaffee und Ku-
chen um ca. 16.30 Uhr.

Parkhaus: Ebene F gesperrt
BALINGEN - Die Stadt Balingen
informiert über eine weitere
Teilsperrung im Parkhaus Wil-
helmstraße, die seit Montag gilt:
Auf Grund der derzeit laufenden
Bauarbeiten wird die Ebene F
des Parkhauses für zirka zwei
bis drei Wochen für den Verkehr
geschlossen.

Aktivitäten des Albvereins
ENGSTLATT - Am Freitag, 2. Feb-
ruar, findet um 19.30 Uhr im
Albvereinsraum des Rathauses
ab 19.30 Uhr wieder ein z‘Li-
acht-Abend statt. Zur Gesellig-
keit tragen Handarbeiten, Ge-
sellschaftsspiele und alte Fotos
und Geschichten bei. Wer die
Umgebung von Engstlatt näher
erkunden möchte, hat am Sonn-
tag, 2. Februar, die Möglichkeit,
an einer Nachmittagswanderung
rund um den Ort teilzunehmen.
Start um 13 Uhr am Bahnhof in
Engstlatt. Die Leitung der Tour
übernimmt Wolfgang Schwarz.

●

Notizen

BALINGEN (pm) - Schülerinnen und Schü-
ler drängten sich in der großen Pause in
der Eingangshalle des Balinger Gymnasi-
ums, um ein Autogramm der HBW-Stars
zu erhaschen. Die Autogramm-Stunde
war neben dem Besuch der Profisportler
im Schulunterricht das sichtbare High-
light. Der Einladung zum „Handballtag“
folgte der HBW gerne und besuchte mit
den sechs Profis Oddur Grétarsson, Niko-
la Grahovac, Jerome Müller, Elias Fügel,
Patrick Volz und Felix Danner seinen Ko-
operationspartner. Ausgewählte Klassen

hatten das große Los gezogen und durf-
ten mit den Handball-Stars im Sportun-
terricht trainieren. Die Sport-AG machte
zur ersten Stunde den Anfang. Anschlie-
ßend warfen die Schülerinnen und
Schüler zweier Klassen 5 die Bälle durch
die Halle, ehe in der Pause die große Au-
togrammstunde für alle interessierten
Schülerinnen und Schüler des Gymnasi-
ums stattfand. Auf ein Stück Papier, mit-
gebrachte Bälle oder sogar offizielle
HBW-Trikots sollte signiert werden –
mit einem zufriedenen Lächeln auf den

Lippen und der „Beute“ in der Hand
rannten die Kinder zurück in den Unter-
richt. Abgerundet wurde der Handball-
tag durch einen professionellen Input
für die Profil-Sportgruppen der Klassen
8 und 9. Sina aus Klasse 8a kennt die
Handballspieler aus der Zeitung und vom
Besuch in der Sparkassenarena: „Es ist
echt cool, mit denen mal in der Halle zu
stehen, mit ihnen einen Doppelpass zu
spielen – oder sie sogar mal auszutrick-
sen.“ Auch die HBW-Spieler hatten sicht-
lich Freude an ihrer Aufgabe. Spieler Je-

rome Müller hat bereits in seinen Stutt-
garter Zeiten in Schulen mitgeholfen: „Es
ist schön, die Kinder beim Sport zu se-
hen. Und wenn später drei von ihnen in
der Halle vorbeischauen oder auch im
Sportverein mit Handball anfangen, dann
haben wir doch viel geschafft.“ Auch
Sportlehrer und Abteilungsleiter Tilman
Kröger verbucht den Handballtag als vol-
len Erfolg: „Vielen Dank an den HBW, die
Spieler und meinen Lehrerkollegen Mi-
cha Thiemann, die diese Aktion ermög-
licht haben.“ FOTO: PRIVAT

Profis beim Handballtag am Gymnasium – Euphorie der EM macht Schule

HESELWANGEN (pm) - Über Be-
schwerden zur Parksituation in
der Weihentalstraße berichtete
Ortsvorsteher Berthold Roller
in der jüngsten Sitzung des Ort-
schaftsrats. Besonders in der
Weihnachtszeit war die Straße
in Richtung Balingen an man-
chen Stellen zugeparkt, heißt
es dazu in der Pressemitteilung.
Der Ortsvorsteher hatte diese
Beschwerde an das Ordnungs-
amt weitergeleitet. Zwischen-
zeitlich liegt dessen die Stel-
lungnahme vor. Da aus amtli-
cher Sicht keine Verkehrsge-
fährdung vorliegt, sieht das
Amt aktuell keine Notwendig-
keit, weitere einschränkende
Maßnahmen zu veranlassen.

Weihentalstraße:
Laut Ordnungsamt
keine Gefährdung

BALINGEN - Die SPD-Fraktion im
Balinger Gemeinderat hatte in
der Sitzung vergangene Woche
angeregt, den zusätzlich erwirt-
schafteten Betrag voll und ganz
in die Arbeit der Kindergärten
zu investieren. Mit einem An-
trag hatte Annegret Lang dieser
Forderung Nachdruck verliehen.
Denn die Kindergärten hätten
unisono um mehr Unterstüt-
zung bei den täglichen, haus-
wirtschaftlichen Aufgaben, um
mehr Freistellungszeit für die
Leitungen und um Resilienztrai-
ning gebeten, so ihr Argument.
Wünsche, die man, wenn man
schon explizit danach frage,
auch erfüllen müsse, so der Te-
nor einiger Fraktionen.

Doch in Zeiten knapper Kas-
sen war die Verwaltung zu-
nächst zurückgerudert von ih-
rem einstigen Vorschlag, Budget
für weitere Hauswirtschaftshil-
fen locker zu machen. Gestri-
chen werden sollten die 100.000
Euro, die für diesen Posten einst
vorgesehen waren. Ein Ansin-
nen, das die wenigsten Fraktio-
nen hinnehmen wollten. Der
Auftrag an die Verwaltung: Man
möge sich noch einmal Gedan-
ken machen, ob bei den Mehr-
einnahmen in Höhe von 400.000
Euro nicht doch etwa die Hälfte
in die Kindergärten fließen
könnte.

Die Verwaltung hatte ihre
Hausaufgaben gemacht, am
Dienstag nun hatte das Gremi-
um drei Modelle zur Wahl. In
Vorschlag 1 stand die Summe
von knapp 123.000 Euro unterm
Strich, das hätte 27 zusätzliche
Stunden für hauswirtschaftliche
Hilfen für alle Kitas bedeutet.
Im Modell 2, das die Verwaltung
favorisierte, schlugen 36,25 zu-
sätzliche Stunden mit etwa
166.000 Euro zu Buche. Das Mo-
dell 3 hätte 49 zusätzliche Stun-
den für 225.628 Euro bedeutet.

Ihren Antrag wollte die SPD-

Fraktion dennoch aufrecht er-
halten. „Bis diese hauswirt-
schaftlichen Kräfte eingestellt
sind, ist das Haushaltsjahr zu ei-
nem guten Teil vorbei“, argu-

mentierte Fraktionssprecher Ul-
rich Teufel. Somit würde Modell
3 auch eine Summe von deutlich
unter 200.000 Euro ergeben. Rü-
ckendeckung bekam er von Er-
win Feucht (Die Grünen): „Wir
haben den Kitaleitungen von

drei möglichen Verbesserungen
eine zugesagt, wir plädieren da-
her auch eindringlich für Modell
3, wir werden das finanziell
stemmen können“, begründete
er. Doch OB Dirk Abel hielt am
Verwaltungsvorschlag fest: „Das
Modell 2 ist ein vorsichtiger Ein-
stieg, wir sind an der Kante mit
dem Haushalt. So geben wir et-
was weniger Geld aus, aber er-
reichen trotzdem Verbesserun-
gen“, argumentierte er. Genauso
sah es auch die CDU-Fraktion.
„Wir sehen einen klaren Einstieg
und müssen uns bewusst ma-
chen, dass wir das Personal mit
dieser Entscheidung dauerhaft
beschlossen haben“, betonte
Klaus Hahn. Die FDP-Fraktion
schloss sich an: „Wir haben eine
schwierige Finanzlage und woll-
ten mit der Streichung des bei-

tragsfreien Kindergartenjahres
auch Geld für den Gesamthaus-
halt gewinnen“, betonte Dr.
Dietmar Foth. Auch er sah im
Modell 2 den richtigen Einstieg.

Die Freien Wähler schlossen
sich ebenfalls dem Verwaltungs-
vorschlag an. „Die 400.000 Euro
werden ja teilweise in diesen Be-
reich reinvestiert“, betonte
Wolfgang Hallabrin. Sein Frakti-
onskollege Klaus-Dieter Schwa-

benthan hingegen konnte zwar
mit dem Modell 2 leben, sprach
sich jedoch grundsätzlich gegen
die Streichung des beitragsfreien
Kindergartenjahres aus. „Wir
wollen eine familienfreundliche
Kommune sein, da ist das kont-
raproduktiv.“

Anders wiederum sah es Na-
thalie Hahn (SPD), auch sie woll-
te mehr „in die Betreuung der
Kleinsten und in die Erzieherin-
nen“ investiert sehen und
sprach sich für Modell 3 aus.

Nachdem alle Meinungen aus-
getauscht waren, wurde über
den Antrag der SPD abgestimmt.
Er wurde mit deutlicher Mehr-
heit abgelehnt. Für das Modell 2,
den Vorschlag der Verwaltung,
gab es acht Gegenstimmen und
eine Enthaltung und somit eine
deutliche Mehrheit.

Das beitragsfreie Kitajahr ist Geschichte,
dafür gibt’s Hilfe in der Kitaküche

Der Balinger Gemeinderat entschied in der gestrigen Sitzung, diese Regelung aus Kostengründen abzuschaffen –
Für den Einsatz von Hauswirtschaftshilfen wurde indes ein Kompromiss gefunden

Von Nicole Leukhardt
●

Mittagessen in der Kita: Fürs Kochen, Abwaschen und andere hauswirtschaftliche Arbeiten soll es künftig weitere Hilfe in den Kindergärten geben. FOTO: PICTURE ALLIANCE/DPA

„Wir haben den
Kitaleitungen von drei

möglichen Verbesserungen
eine zugesagt.“

Erwin Feucht (Die Grünen)

„Das Modell 2 ist ein
vorsichtiger Einstieg, wir

sind an der Kante mit dem
Haushalt.“

Dirk Abel, Oberbürgermeister

BALINGEN (nic) - Fast geräuschlos
ging die Erhöhung des Hebesat-
zes für die Gewerbesteuer in Ba-
lingen gestern Abend über die
Bühne: Der Balinger Gemeinde-
rat, der den Punkt auf der Tages-
ordnung vor die Haushaltsreden
gezogen hatte, stimmte der Er-
höhung um 20 Zähler, von 350
auf 370 pro Hundert, ohne wei-
tere Diskussion zu. In ihren
Haushaltsreden hatten einige
Fraktionen diese Erhöhung the-
matisiert, inhaltlich infrage ge-
stellt hatte sie indes niemand.

Balinger Räte
heben die

Gewerbesteuer an


